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Dortmund will Vorreiter sein für Elektromobilität in Deutschland
Modellprojekt bringt „die leisen Riesen“ auf Dortmunds Straßen
Dortmund. Drei Lastwagen schlängeln sich fast geräuschlos durch die Straßen des Ruhrgebiets – innovative Lieferfahrzeuge, rein elektronisch betrieben. Am Dienstag (4.9.) haben die leisen Riesen auf dem Dortmunder Friedensplatz Halt gemacht: Als Teil des deutschlandweit einmaligen Projekts „ELMO – elektromobile urbane Wirtschaftsverkehre“ wurden sie den Projektpartnern offiziell übergeben.

Die elektromobilen Nutzfahrzeuge mit einer Gesamtlast von 7,5 bis 12 Tonnen verkörpern den aktuellsten Stand der Technik. „Elektrische Lieferfahrzeuge können sogar nachts und in Umweltzonen verkehren und so z.B. die Lieferzeiten verbessern“, erläutert Thomas Ellerkamp die Vorteile. 
Der stellvertretende Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung Dortmund und Leiter des dortmund-project ist überzeugt: „Elektromobilität ist ein wichtiger Baustein in der Schaffung einer klimafreundlichen Gesellschaft. Im Bereich der Technologien, die wir dafür benötigen und die unsere Zukunft maßgeblich bestimmen werden, ist Dortmund als Technologiestandort hervorragend aufgestellt.“
So beteiligt sich die Stadt aktiv an den Modellregionen Elektromobilität, einem Förderschwerpunkt des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) zum Aufbau von Elektromobilität in der Fläche. Die Region Rhein-Ruhr und die Stadt Dortmund haben damit eine führende Position bei der Etablierung von Elektromobilität in Deutschland inne. 
Bereits 2011 kam der „European Energy Award“. Das mit 2,8 Millionen Euro vom BMVBS geförderte Projekt „ELMO“ wurde im Juni 2012 sogar von der Bundesregierung als „Nationales Leuchtturmprojekt“ ausgezeichnet. Erstmals werden hier elektromobile Nutzfahrzeuge im Einsatz in urbanen Räumen getestet. Drei LKW sind jetzt auf den Straßen unterwegs, bis zum Ende der dreijährigen Projektlaufzeit im August 2014 sollen es zwölf sein. Die Modellregionen Elektromobilität werden von der NOW GmbH Nationale Organisation Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie koordiniert.
Unter der Federführung des Fraunhofer-Instituts für Materialfluss und Logistik IML, das die Koordination und wissenschaftliche Begleitung übernommen hat, arbeiten die Wirtschaftsförderung und Industriepartner Hand in Hand. Der Dortmunder Discounter „TEDi“, das Logistikunternehmen „UPS Deutschland“ und das Duisburger Unternehmen „CWS-boco International“ können bereits ein elektromobiles Nutzfahrzeug ihr Eigen nennen. Der Industriepartner 

ABB Busch-Jaeger Elektro GmbH soll in Kürze folgen.

Dirk Inger, Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung: 
„Das Bundesverkehrsministerium fördert innovative Projekte zur Entwicklung von Elektromobilität mit Batterie und Brennstoffzelle. Um unsere ehrgeizigen Klimaschutzziele zu erreichen, brauchen wir nachhaltige Konzepte für eine  möglichst emissionsfreie Mobilität. Eine wesentliche Erkenntnis der bisherigen Arbeit in den Modellregionen Elektromobilität ist, dass die Batterie für Nutzfahrzeuge insbesondere im städtischen Verkehr eine attraktive Technologielösung darstellt. Für die weitere Erprobung bis zur kommerziellen Markteinführung sind Regionen wie Dortmund besonders geeignet.“

Prof. Dr.-Ing. Uwe Clausen, Fraunhofer IML: 

„Kritisch sind im Moment vor allem die Anschaffungspreise, die mehr als das Doppelte von konventionellen Nutzfahrzeugen betragen. Eine stärkere Verbreitung kann nur über die Wirtschaftlichkeit erreicht werden. Dauerhaft müssen eFahrzeuge durch höhere Produktionsmengen und vor allem günstigere Akku-Technologien konkurrenzfähig werden. 

Die Stadt Dortmund und das Fraunhofer IML sind hier aktiv und so fahren die ersten Testfahrzeuge im Großraum Dortmund seit diesem Sommer für die Unternehmen ABB Busch-Jaeger Elektro, CWS-boco, T€Di und UPS und werden auf deren Praxistauglichkeit und Wirtschaftlichkeit durchleuchtet.“

Tim Baltzer, ABB Busch-Jaeger Elektro GmbH:
„Die Elektromobilität wird im Zuge der Umgestaltung unserer Energiesysteme eine wichtige Rolle spielen. Busch-Jaeger beteiligt sich frühzeitig an Forschungsprogrammen wie ELMO und engagiert sich für das Thema E-Mobility, weil Ladesysteme für Elektrofahrzeuge Bestandteil der elektrotechnischen Infrastruktur im Smart Home sein werden.“

CWS-boco:

„Wir haben die Fahrzeuge jetzt knapp zwei Monate im Einsatz, unsere Erwartungen haben sich voll erfüllt. Reichweite und Zuverlässigkeit der Fahrzeuge haben sich im Alltagsbetrieb bewiesen. Auch die Fahrer sind mit den Fahrzeugen zufrieden.“

UPS:

„Der Test und Einsatz von innovativen Fahrzeugkonzepten hat bei UPS eine lange Tradition. Seit August hat UPS die ersten drei von insgesamt sechs neuen Elektrofahrzeugen des Typs P80E für die Niederlassung in Herne im Einsatz.“ 

---------------
Elektromobilität: Kompetenz in Dortmund vereint

Medien-Vertretern stellt die Wirtschaftsförderung Dortmund anlässlich der  Dortmunder Elektromobilitätstage 2012 am 4. und 5. September die aktuellen Aktivitäten der Stadt im Bereich der Elektromobilität vor – siehe anbei:

· Elektromobilität in Dortmund.
Alle Partner im Förderprojekt  „ELMO – elektromobile urbane Wirtschaftsverkehre“ finden Sie in der Kurzpräsentation anbei:

· Kurzpräsentation ELMO-Projektpartner.
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Zum Auftakt des Projekts „ELMO – elektromobile urbane Wirtschaftsverkehre“ versammelten sich vor dem Elektro-Lastwagen der Firma CWS-boco (v.l.): Uwe Detering, UPS Deutschland; Dirk Inger, Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS); Sven Teuber, CWS-boco Deutschland GmbH; Marcus Pauels, Smith EV; Martin Rolshoven, TEDi Logistik GmbH; Tim Baltzer, ABB Busch-Jaeger Elektro GmbH; Prof. Dr. Alex Vastag, Fraunhofer-Institut für Materialfluss und Logistik IML, Dortmund; Thomas Ellerkamp, stellvertretender Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung Dortmund und Leiter des dortmund-project. Foto: Stadt Dortmund/Stefanie Kleemann
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